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GEISTLICHES WORT ◀

Wem gebührt Ehre?

All den Politiker*innen, die sich am 26. 
September für die Bundestagswahl zur 
Verfügung stellen? 
Immerhin sind sie bereit, in unserem 
Land, in Europa und weltweit Verant-
wortung zu übernehmen.

Den Sportlern, z. B. der italienischen 
Nationalmannschaft, die im Endspiel 
in London die englische Nationalmann-
schaft im Elfmeterschießen besiegt hat?

Den vielen Menschen, die sich immer 
wieder für gerechtere, gesündere, 
friedlichere Verhältnisse engagieren?

Ich glaube schon, dass manche Men-
schen besondere Würdigung verdienen 
für das, was sie leisten und tun. Darü-
ber hinaus ist unsere Wertschätzung 
an anderer Stelle gefragt: „Alles, was 
ihr tut, tut Gott zur Ehre“ (1. Kor.10,31). 
In diesem biblischen Aufruf lenkt der 
Apostel Paulus den Blick auf Gott. Pau-
lus Augenmerk gilt dem Ziel, Gott zu 
schätzen und als Schöpfer des Lebens 
anzuerkennen. Das Erntedankfest, das 
wir Ende September feiern, ist dafür ein 
guter Ort. Es ruft mir ins Bewusstsein: 
Alles, was ist, ist durch Gottes Wollen 
entstanden. Ich lebe von seinen Gaben. 
Ohne das wunderbare Zusammenspiel 
aller Dinge, ohne die wohlgeordnete 
Schöpfung, gäbe es mich nicht und 
könnte nichts existieren. Das Fest führt 
mir in besonderer Weise vor Augen, 
woran ich mich erfreuen und wofür ich 
danken kann. Zufriedenheit und Fröh-
lichkeit erwachsen daraus. Mein Verhal-
ten gegenüber Menschen wird dadurch 
bereichert. Ich werde die Würde jedes 

einzelnen achten und ihm und ihr mit 
Freundlichkeit begegnen. Ich wider-
spreche, wenn jemand für sich bean-
sprucht mehr Wert zu sein als andere 
im Wissen: Keine Gesellschaft, keine 
Gruppierung kann sich überheben und 
anmaßen, mehr Rechte zu haben. Und 
schon gar nicht darf einer anderen Per-
son das Lebens- und Existenzrecht ab-
gesprochen werden. 

Wem gebührt Ehre?
Ehre gebührt Gott und damit allen 
Menschen: „Mit Ehre und Herrlichkeit 
hast du, Gott, den Menschen gekrönt“ 
(Psalm 8,6). Das Wissen darum be-
wahrt vor Überheblichkeit und schützt 
uns, acht- und lieblos miteinander um-
zugehen.

Und zuletzt, wenn unser Leben gelebt, 
unsere Zeit zu Ende geht, wenn unser 
Weg uns aus dem Leben führt, nimmt 
Gott “mich am Ende mit Ehren an“ 
(Psalm 73,24). 

Es grüßt Sie herzlich

Ihr Pfarrer

„Ehre wem Ehre gebührt …“
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▶ UNSERE GEMEINDE

KONFIS LERNEN SICH KENNEN
Der neue Konfi-Jahrgang hat im Juni be-
gonnen. Da die erste Fahrt nach Gerns-
heim nicht stattfinden konnte, haben wir 
uns zwei schöne Tage rund um das Ge-
meindehaus gemacht.

Wir haben uns kennengelernt, als Grup-
pe erlebt und die ersten inhaltlichen Ge-

spräche über die Themen ‚Gottesdienst‘ 
und ‚Segen‘ geführt. Am Ende der Zeit 
haben sich die Konfis in der Abschluss-
andacht gegenseitig gesegnet.

Ein erster Blick in die Bibel und dann gab es ein Bibelquiz.

Jeder Konfi gestaltet seine eigene Konfi-Kerze.
Es wurde gegrillt, Stockbrot gemacht und „ Werwolf“ gespielt.         
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UNSERE GEMEINDE ◀

KONFIRMATION 2021

Uriel Haselberger
Frei Twiehaus
Sasha Wolf

Konfirmationsfeier am 
Samstag, 4. September 2021 

Frank Briesemeister
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▶ KIRCHENVORSTANDSWAHL

SIE HABEN GEWÄHLT
Das sind die Mitglieder des neuen  
Kirchenvorstandes:

Irina Arent
Sr. Nicole Bieger
Thomas Elsinger
Matteo Heyd
Renate Klix
Katja Kreiser

Lasse Fynn Kreuzer
Marion Lutzer
Timm Ohnesorg 
Michael Pfeifer
Britta Stenutz
Antonia Heyd (Jugendmitglied)
Joscha Homann (Jugendmitglied)

Herzlichen Glückwunsch!

Kirchenvorstandswahlen sind ein evangelisches Markenzeichen. Sie machen deutlich, dass  
die Leitung der Evangelischen Kirche immer in den Händen vieler Männer und Frauen liegt.  
Die Mitglieder aller Leitungsgremien werden demokratisch gewählt, dort wird per Abstimmung 
und nach dem Mehrheitsprinzip entschieden. In der Evangelischen Kirche in Hessen und  
Nassau (EKHN) legt die Kirchenordnung, eine Art grundlegende Verfassung, diesen Aufbau 
„von der Basis her“, von den Kirchengemeinden her fest.

Die Gemeinden sind die Grundbausteine der Evangelischen Kirche. Man kann nicht zur Kirche 
gehören, ohne Mitglied einer Gemeinde zu sein. Alle sechs Jahre entscheiden die Mitglieder 
neu über die Vorstände ihrer Gemeinde vor Ort – das nächste Mal am 13. Juni 2021. 

An diesem Sonntag finden die Wahlen für alle Kirchenvorstände in der EKHN in den einzelnen 
Gemeinden statt. Sie werden jeweils von einem lokalen Wahlvorstand geleitet und folgen den 
für alle Gemeinden gültigen Vorschriften, die von der Kirchensynode beschlossen wurden,  
dem höchsten Gremium der EKHN. Dabei gelten die demokratischen Prinzipien der gleichen, 
freien, allgemeinen, geheimen und unmittelbaren Wahl.

Der Kirchenvorstand leitet die Gemeinde…  
…und entscheidet geistliche und rechtliche Fragen. Er verwaltet die Finanzen, wählt den Pfarrer 
oder die Pfarrerin, trägt Mitverantwortung für die Seelsorge und die Gottesdienste, beschließt  
die Personalangelegenheiten und ist für das Gemeindeleben verantwortlich – gemeinsam mit 
allen haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen.

Bei den Kirchenvorstandswahlen sind alle Gemeindemitglieder ab 14 Jahren wahlberechtigt. 
Die Kirchenvorstände wiederum wählen nach ihrem Amtsantritt jeweils Delegierte in die  
Dekanatssynode, in das Entscheidungsgremium der Kirche in der Region. Die Dekanats- 
synoden entsenden dann Mitglieder in die Kirchensynode der Gesamtkirche. So baut sich  
die EKHN von unten auf. 

     EKHN Öffentlichkeitsarbeit, Martin K. Reinel

Gemeinden sind die Grundbausteine  
der Evangelischen Kirche
Bei Kirchenvorstandswahlen gelten demokratische Prinzipien
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UNSERE GEMEINDE ◀

DIE NEUE LAUTSPRECHERANLAGE IST DA
Seit vielen Jahren bestand der Wunsch, 
eine neue Lautsprecheranlage für die 
Kirche anzuschaffen. 

Gottesdienstbesucher*innen hatten sich 
über die schlechte Übertragung be-
klagt. Bei den Weihnachtsspielen man-
gelte es an geeigneter Mikrofontechnik 
und zuletzt fehlte es an guter Tonqualität 
beim Einspielen von Gottesdiensten ins 
Internet. 

Mit der neuen Anlage ist die Kirche jetzt 
mit bester Akustik ausgestattet. Zu-
gleich ermöglicht sie, in geeigneter Wei-
se Musik einzuspielen. 

Die verschiedenen neuen Mikrofone 
übertragen den Ton wunderbar hörbar 
durch das gesamte Kirchenschiff. 

Auch optisch hat der Chorraum durch 
die feinen Mikrofone gewonnen. 

Dank unserer Stiftung Miteinander, ei-
nem Zuschuss durch das Dekanat und 
dem tatkräftigen Einsatz von Kirchenvor-
steher Thomas Elsinger ist das langer-
sehnte Projekt Wirklichkeit geworden. 

Überzeugen Sie sich selbst.

Frank Briesemeister
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▶ UNSERE GEMEINDE

06. November
19.00 Uhr
Martinskirche

Die Band „mittendrin“ unter der Leitung von Manfred Hessel 
wollte ihre Premiere in unserer Martinskirche bereits im No-
vember 2020 geben. Damals hat der 2. Lockdown den Auftritt 
verhindert.
 
Nun wagen sie es erneut!
 
„Mittendrin“ hat sich bereits  im Raum Reinheim durch ihre 
zahlreichen Konzerte einen Namen gemacht! 

Einer der vielen Auftritte fand in der Dreifaltigkeitskirche Rein-
heim statt. Hans-Werner Grünewald hat dazu geschrieben, 
dass „mittendrin“ die Menschen bewegt und das Publikum 
restlos begeistert hat! 

 
Die Band: Evi Krug - Gesang; Bern-
hard Kethorn - Keyboard; Wolfgang 
Henneberg - Bass; Thomas Jöckel - 
Schlagzeug und Manfred Hessel - Gi-
tarre/Gesang/Songwriter, präsentieren 
selbstkomponierte Stücke mit eigenen 
deutschsprachigen Texten zu aktuel-
len Gegenwartsfragen in pop, rockigen 
Akustikversionen. Dabei achten sie dar-
auf, dass die Lieder der Würde und der 
Spiritualität des Kirchenraumes gerecht 
werden. Die Band beeindruckt nicht 

nur durch die Präzision des Zusammenspiels sondern auch 
durch den natürlichen akustischen Klang mit mehrstimmigem 
Gesang! 

Das Lied „Glaubensbekenntnis“ hat mich persönlich sehr be-
rührt! 

Wollen Sie ebenfalls berührt werden wie ich, dann freuen wir 
uns, Sie in der Martinskirche beim Konzert am Samstag, den 
06.11.2021 zu begrüßen! Der Einlass ist um 18.30 Uhr. Die 
Band startet mit ihrem Konzert um 19.00 Uhr und verwöhnt 
uns ca. 90 Minuten lang mit ihren Liedern. Wir richten etwa 
nach 45 Minuten eine Pause ein.
 

KONZERT BAND „MITTENDRIN“
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KINDERHAUS SCHATZKISTE ◀

Der Eintritt zum Konzert ist frei! Wir bitten am Ausgang um 
eine Spende für die Musiker*innen!
Aufgrund des Coronavirus und der begrenzten Platzzahl bit-
ten wir Sie, sich ab Oktober über die Anmeldefunkton unserer 
Homepage (www.mlg-da.de) für das Konzert anzumelden. 

Renate Klix
Vorsitzende des Fundraising-Ausschusses

EINE SCHÖNE FAMILIENAKTION IM 
KINDERHAUS SCHATZKISTE
Zum Abschied der diesjährigen Vor-
schulkinder haben die Kinder zusam-
men mit ihren Familien die Beete der 
Dachterrasse des Kinderhauses Schatz-
kiste neu bepflanzt.

Die Beete sind so schön geworden und 
unsere Dachterrasse ist dadurch wieder 
zu einem schönen Ort im Kinderhaus 
geworden.

Nun können die Stammgruppen unter 
freiem Himmel ihre Morgenkreise zwi-
schen den neu gestalteten Beeten ge-
meinsam erleben.

Wir werden uns ganz gewiss an unsere 
Vorschulkinder erinnern, wenn wir uns 
die frischen Kräuter im Frühstücksquark 
schmecken lassen, oder die köstlichen 
Beeren gemeinsam pflücken und uns 
im nächsten Frühjahr an den Blumen 
erfreuen.

Die Überraschung der diesjährigen Vor-
schulkinder ist gelungen und alle erfreu-
en sich nun an dem schönen Anblick.
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▶ UNSERE GEMEINDE

TAUFTAG IN DER MARTINSKIRCHE
In diesem Jahr konnte das Tauffest am 
Woog wegen der unsicheren Corona-
Lage nicht stattfinden. 

Aus diesem Grund haben mehrere Kir-
chengemeinden in Darmstadt am 11. 
Juli einen dezentralen Tauftag gefeiert.
Um ein bisschen „Woogsgefühl“ auf-

kommen zu lassen, wurde in kleine 
Glasflaschen Wasser vom Woog abge-
füllt, in die Kirchengemeinden gebracht 
und anschließend damit getauft.

Die Täuflinge bekamen die Trinkflasche 
mit dem Aufdruck „Wasser des Lebens“ 
als Geschenk überreicht.

Kirchenvorsteher Lasse Kreuzer aus unserer Gemeinde beim 
Abfüllen des Wassers am Woog.

•	 Gottesdienst zur Einschulung am Dienstag, 31. August um 
9.00 Uhr und am Mittwoch, 1. September um 8.30 Uhr 

•	 Ökumenischer Gottesdienst der Klasse 4  
am Donnerstag, 2. September um 8.15 Uhr

SCHULGOTTESDIENSTE DER SCHILLER-
SCHULE IN DER MARTINSKIRCHE
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GOTTESDIENSTE ◀

UNSER  SÜDAFRIKA  GOTTESDIENST
am 12. September um 10 Uhr – Martinskirche

… die südafrikanischen Freunde beten 	
     für uns …  
… manchmal hungern die Kinder …
… den Suppenküchen helfen  ! ! !

In unserem Gottesdienst wollen wir der 
ganzen Gemeinde vom jetzigen Leben 
in den Gemeinden  ARCADIA  und  SA-
LEM  berichten; wir wollen für und mit ih-
nen beten; wir wollen von ihrem spirituel-
len Leben lernen; und wir möchten eine 
große Kollekte für die Suppenküchen 
zusammen bringen! – Bitte bereiten Sie 
sich alle darauf vor. Wer nicht zum Got-
tesdienst kommen kann, kann auch mit 

Stichwort „Suppenküche Südafrika“ an 
die Gemeinde überweisen oder im Büro 
abgeben. (Selbstverständlich werden 
Spendenbescheinigungen fürs Finanz-
amt ausgestellt.)

Wir freuen uns sehr  auf  gemeinsames   
Bedenken, Singen  und  Beten

„Gelobt sei der Herr täglich. Er legt 
uns Lasten auf, aber er hilft uns auch“ 
(Ps. 68,20)

Der Südafrika-Kreis unserer  
Martin-Luther-Gemeinde 
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▶ UNSERE GEMEINDE

SIE SIND NICHT VERGESSEN – WIR MÖCHTEN 
MIT IHNEN IN VERBINDUNG BLEIBEN
„Mir geht es nicht gut, ich fühle mich ein-
sam, möchte mit jemandem reden, war-
te im Krankenhaus auf einen Besuch. 
Oder ich bin aus meiner gewohnten Um-
gebung weggezogen und hier am neu-
en Ort ist alles fremd und unvertraut.“ 

Kennen Sie auch solche Situationen?

Manchmal sind es kleine Zeichen 
der Verbundenheit mit der Kirchen
gemeinde, zum Beispiel ein Anruf, ein 
Besuch, die den Alltag wieder etwas 
erhellen, Freude und Abwechslung brin-
gen. In den letzten Monaten, während 
der Pandemie, haben wir gespürt und 
erlebt, wie uns die Kontaktmöglichkei-
ten gefehlt und wie sehr wie sie nötig 
haben. 

Wir, die Mitglieder des Diakonieaus-
schusses möchten Sie spüren lassen, 
dass Sie nicht vergessen sind und dass 
es Menschen gibt, die gerne am Telefon 

oder mit einem Besuch daheim, im Seni-
orenheim oder im Krankenhaus Kontakt 
mit Ihnen aufnehmen möchten, wenn 
Sie das wünschen. Selbstverständlich 
halten wir uns an den Datenschutz und 
die aktuellen Hygieneregeln.

Sie können jederzeit im Gemeindebüro 
unter der Nummer 75832 anrufen und 
auch eine Nachricht auf Band hinter-
lassen. Die Gemeindesekretärin wird 
uns informieren, damit ein Gemeinde-
mitglied mit Ihnen Kontakt aufnehmen 
kann. Sollten Sie im Krankenhaus oder 
Altenheim nicht selbst anrufen können, 
bitten Sie das Personal darum. Wir freu-
en uns auf Ihren Aufruf und hoffen, dass 
wir in Verbindung kommen.

Wir bleiben in Verbindung, 
Ihr Diakonieausschuss (Marion Lutzer, 

Leni Domajnko, Sr Nicole Bieger, 
Wolfgang Bonnet)
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BLICK ÜBER DEN TELLERRAND ◀

MITHILFE GESUCHT BEI BESUCHSDIENST 
UND GARTENARBEIT

Die Mitglieder unseres Diakonieaus-
schusses möchten ansprechbar sein für 
Menschen, denen es nicht gutgeht, das 
Gespräch suchen, einen Besuch wün-
schen. 

Für dieses Vernetzungsangebot freuen 
wir uns über weitere Mithilfe. Wenn Sie 
Zeit und Freude haben, ab und zu ein 
Telefongespräch zu führen oder einen 
vereinbarten Besuch zu machen, mel-
den Sie sich bitte im Gemeindebüro (Tel: 
75832). Dieses stellt Kontakt zu den Mit-
gliedern des Diakonieausschusses her, 
die Ihnen gerne weitere Informationen 
geben und Fragen beantworten. 

Wir freuen uns über Ihre Unterstützung!
Ihr Diakonieausschuss

Wir suchen ehrenamtliche helfende 
Hände, die Spaß und Freude haben un-
ser super schönes, neu angelegtes Au-
ßengelände mit zu pflegen.

Haben Sie Zeit und Lust sich ehrenamt-
lich bei der Pflege unseres Kirchhofs 
einzubringen und die Patenschaft für 
ein Blumenbeet zu übernehmen, dann 
melden Sie sich bitte im Gemeindebüro 
unter 

Tel.: 06151- 75832 oder bei unserem 
Küsterehepaar Silvia und Peter Nied-

zwetzki, Tel.: 0151 24 254 574.

Besuchsdienst des 
Diakonieausschusses

Gartenarbeit
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▶ BLICK ÜBER DEN TELLERRAND

WIR BEREITEN ZUSAMMEN EINEN GOTTES-
DIENST VOR.
Dazu laden wir Kinder, Jugendliche und Erwachsene ein.

Vorbereitungs-Treffen:

•	 Freitag, 29. Oktober von 16 bis 18 
Uhr, Gemeindehaus, Heinheimer 
Str. 41 A

•	 Freitag, 5. November vom 16 bis 18 
Uhr, Gemeindehaus, Heinheimer 
Str. 41 A

•	 Samstag, 13. November von 10 bis 
12 Uhr, Martinskirche

•	 Sonntag, 14. November ab 8 Uhr &  
um 10 Uhr: Gottesdienst in einfa-
cher Sprache: „Gehört das so?“ -  
Leben mit Trauer und Tod

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit 
mit Euch und mit Ihnen!

Hannah Woernle  
(Martin-Luther-Gemeinde) 

Gudrun Goy  
(Seelsorge mit Menschen
mit Lernschwierigkeiten/

Fachbereich Inklusion

Birgit Heckelmann  
(Gemeindepädagogin)

(Aus dem Buch „Gehört das so??!“ von 
Peter Schössow, Hanser-Verlag)
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KINDER UND JUGEND ◀

		 Liebe Kindergottesdienst-Familien, 
		 liebe Kinder und liebe Eltern!

		 Wir laden ganz herzlich ein! 

* 		Kindergottesdienst 
		 am Sonntag, 26. September von 10 bis 11.30 Uhr in der 		
	  Michaelskirche
* 		Kindergottesdienst 
		 am Sonntag, 31. Oktober von 10 bis 11.30 Uhr in der  
	  Michaelskirche
* 		Kindergottesdienst 
		 am Sonntag, 28. November von 10 bis 11.30 Uhr in der  
	  Michaelskirche.

UND

* Krippenspiel-Projekt. 
Wir treffen uns in der Martin-Luther-Gemeinde, 
im Gemeindehaus hinter der Martinskirche. 
Sonntag, 7.11.21 von 10 – 11.30 Uhr Vorstellung des neuen Krippenspiels
Sonntag, 14.11.21 von 10 – 11.30 Uhr 
Sonntag, 21.11.21 von 10 – 11.30 Uhr 
Sonntag, 28.11.21 von 10 – 11.30 Uhr 
Sonntag, 5.12.21 von 10 – 11.30 Uhr
Samstag, 11.12. 21 15.00 – 18.00 Uhr
Zu diesem Zeitpunkt sollen alle Texte auswendig gekonnt werden.

Sonntag, 19.12. 21 von 10 – 11.30 Uhr 

Donnerstag, 23.12. 21 von 15.00 bis 18.00 Treffen zur Generalprobe 
Während der Probe sind alle Eltern eingeladen, Fotos zu machen und zu filmen, um 
dann den Gottesdienst am 24.12. in Ruhe feiern zu können. 

Freitag, 24.12.21   14.30 Uhr Treffen zum Familiengottesdienst mit Krippenspiel
	              15.30 Uhr Gottesdienst-Beginn

Wir freuen uns auf die Treffen mit Euch,
Euer Kindergottesdienst- und Krippenspiel-Team 

KINDERGOTTESDIENST UND 
KRIPPENSPIEL-PROJEKT
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▶ GOTTESDIENSTE

September

Sa 04.09. 10.00 Konfirmation Martinskirche Pfr. Briesemeister und 
Vikarin Woernle

So 05.09. 10.00
Gottesdienst mit Verab-
schiedung des alten und 
Einführung des neuen 
Kirchenvorstandes

Martinskirche Pfr. Briesemeister und 
Vikarin Woernle

Di 07.09. 16.00 Gottesdienst Aliceheim Pfr. Briesemeister

So 12.09. 10.00 Südafrika-Partnerschafts-
gottesdienst Martinskirche Pfr. Briesemeister und 

Team
Sa 18.09. 18.00 Taizé-Andacht Martinskirche Elisabeth-Gemeinschaft

So 19.09. 10.00 Gottesdienst Martinskirche Pfr. König

So 26.09. 11.00
Ökumenischer Erntedank- 
gottesdienst für Klein und 
Groß

Hofgut Ober-
feld

Vikarin Woernle, Pfr. 
Wiegand u. a.

10.00- 
11.30

Gemeinsamer Kindergot-
tesdienst in der Michaels-
gemeinde 

Michaelskirche Kindergottesdienstteam

Oktober

So 03.10. 10.00 Gottesdienst Themenreihe 
„Predigt trifft Literaten“ Martinskirche Pfr. Briesemeister

Di 05.10. 16.00 Gottesdienst Aliceheim Pfr. Briesemeister

So 10.10. 10.00 Gottesdienst Themenreihe 
„Predigt trifft Literaten“ Martinskirche Pfr. Briesemeister

11.30 Taufgottesdienst Martinskirche Pfr. Briesemeister

Sa 16.10. 18.00 Taizé-Andacht Martinskirche Elisabeth-Gemeinschaft

So 17.10. 10.00
Gottesdienst mit der Feier 
des Jubiläums für Diako-
nische Schwestern und 
Brüder

Martinskirche
Lektorin Annette Meffert 
und Elisabeth-Gemein-
schaft

So 24.10. 10.00 Gottesdienst in einfacher 
Sprache Martinskirche Pfrn. Goy

So 31.10. 10.00
Thematischer Gottes-
dienst „Menschen des 
Wortes im Widerstand – 
eine Zeitreise“

Martinskirche Pfr. Briesemeister

10.00- 
11.30

Gemeinsamer Kindergot-
tesdienst in der Michaels-
gemeinde 

Michaelskirche Kindergottesdienstteam
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GOTTESDIENSTE ◀

November

So 07.11. 10.00 Segnungsgottesdienst Martinskirche Vikarin Woernle und 
Team 

10.00- 
11.30 Proben zum Krippenspiel Gemeindehaus Kindergottesdienstteam

17.00 Blaue Stunde-Gottesdienst Thomas-Ge-
meinde Pfr. Wiegand und Team

So 14.11. 10.00 Inklusiver Gottesdienst Martinskirche
Vikarin Woernle,  Pfrn. 
Goy,  Gemeindepäda-
gogin Birgit Heckelmann

10.00- 
11.30 Proben zum Krippenspiel Gemeindehaus Kindergottesdienstteam

Mi 17.11. 16.00 Gottesdienst Alice-Heim Gemeindepädagogin 
Herrmann-Wohlfart 

19.00 Gottesdienst zum Buß- 
und Bettag Martinskirche Pfr. Wiegand und Pfr. 

Stein
Sa 20.11. 18.00 Taizé-Andacht Martinskirche Elisabeth-Gemeinschaft

So 21.11. Gottesdienst mit Totenge-
denken Martinskirche Vikarin Woernle

10.00- 
11.30 Proben zum Krippenspiel Gemeindehaus Kindergottesdienstteam

So 28.11. 10.00 Gottesdienst zum 1. 
Advent Martinskirche Vikarin Woernle

10.00- 
11.30

Gemeinsamer Kindergot-
tesdienst in der Michaels-
gemeinde 

Michaelskirche Kindergottesdienstteam

10.00- 
11.30 Proben zum Krippenspiel Gemeindehaus Kindergottesdienstteam
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▶ GOTTESDIENSTE

GOTTESDIENSTE BESONDERER ART

GOTTESDIENST IN EINFACHER SPRACHE: 
„GEHÖRT DAS SO?“ – LEBEN MIT TRAUER 
UND TOD

Gottesdienst am 3. Oktober 2021 
zu „Homo Faber“ - Max Frisch 

Gottesdienst am 10. Oktober 2021 
zu „Der alte Mann und das Meer“ -  
Ernest Hemingway

Gottesdienst zum Reformationstag 
am 31. Oktober 2021 
„Menschen des Wortes im Widerstand:
eine Zeitreise“ - Erich Fried

Sonntag, 14. November 21 um 10 Uhr 
Martinskirche 
Heinheimer Str. 43, 64285 Darmstadt 

Es laden ein: 
Hannah Woernle  

(Martin-Luther-Gemeinde). 

Gudrun Goy  
(Seelsorge mit Menschen mit  

Lernschwierigkeiten/Fachberatung 
Inklusion). 

Birgit Heckelmann  
(Gemeindepädagogin) 

und Team. 

Musik machen die Band „JazzAngels“ 
und Organist Roland Brand-Hofmeister

            Predigt
trifft

Literaten

(Aus dem Buch „Gehört das so??!“ 
von Peter Schössow, Hanser-Verlag)
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CAFÉ FREIE ZEIT

UBUNTU – UNSER KREATIVTAG.

Das Projekt Inklusives Martinsviertel hat 
viele Gruppen.
Eine Gruppe nennt sich Café Freie Zeit.

Hier treffen sich Menschen:

• die Lust haben über Freizeit zu reden,
• die freie Zeit gemeinsam erleben wol-
len.

September 2021: 
Was: 
* Wir treffen uns. 
* Wir unterhalten uns.
* Wir essen gemeinsam.
* Wir verabschieden Tobias L.

Wann: Dienstag, 7. September von 
17.30 – 19.30 Uhr

Treffpunkt: Werkstatt für Menschen mit 
Behinderungen, Schreberweg 2. 
 

Viele Grüße!
Andrea Mager, Tobias Lattwein,  

Wolfgang Bonnet und  
Birgit Heckelmann

Wir werden ganz unterschiedliche Din-
ge anschauen.

Wir werden etwas damit machen: bas-
teln, werkeln, herstellen, malen, zeich-
nen, bauen ...

Wir werden Zeit miteinander haben.

Treffpunkt: Ubuntu, Haus der 1000  
Dinge, Mollerstraße 23, Darmstadt

Wann: Samstag, 11. September 2021
Anfang: 10 Uhr
Ende: 13 Uhr
Kosten: 5 Euro

Bitte unbedingt anmelden! 
Ich freue mich auf die Zeit mit Euch,

Birgit Heckelmann
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Jeden Montag trifft sich im Gemeinde-
haus im Prinz-Christians-Weg 11 eine 
Selbsthilfegruppe, Die Teilnehmer ge-
hören zu den Al-Anon Familiengruppen 
für Angehörige von Alkoholikern. Jede 
Person, die unter dem Trinken eines An-
deren leidet, kann anonym diese Grup-
pe besuchen, die einzige, in der sich 
nur die Angehörigen zusammenfinden.

Diese Treffen beginnen um 19 Uhr. Es 
ist keine Anmeldung erforderlich. Es 
gibt keine Mitgliedsbeiträge. Wir hei-
ßen alle Angehörige von Alkoholkranken 
willkommen, die zu uns kommen, unab-
hängig davon, ob der geliebte Mensch 
noch trinkt oder nicht.

Wir von Al-Anon haben ausschließlich 
die Not der Angehörigen von Alko-
holkranken im Blick. Ohne Hilfe ist das 
Leben mit einem Alkoholkranken für 
die meisten von uns zu schwer. Unser 
Denken verzerrt sich bei dem Versuch, 
Lösungen durchzusetzen. Wir werden 
gereizt und unvernünftig, ohne es zu 
merken.

Selbsthilfe bedeutet für uns, dass wir bei 
uns selbst die Veränderungen suchen, 
die zu liebevollen Beziehungen und zu 
einem gesunden Leben beitragen. Viel 

hängt von unserer eigenen Einstellung 
ab. Sobald wir lernen, unsere Proble-
me richtig einzuordnen, stellen wir fest, 
dass sie die Kraft verlieren, unsere Ge-
danken und unser Leben zu beherr-
schen. Die Familiensituation verbessert 
sich, sobald ein Mitglied den Kreislauf 
von Zwang und Schuld anhält.

Die liebevolle, gegenseitige Aufmerk-
samkeit in der Gruppe hat vielen von 
uns geholfen, Lösungen zu finden, die 
zu Gelassenheit führen. Das Al-Anon 
Programm basiert auf den Zwölf Schrit-
ten (übernommen von den Anonymen 
Alkoholikern). Diese Schritte versuchen 
wir ganz allmählich, einen Tag nach 
dem anderen, in unserem Leben anzu-
wenden, zusammen mit unseren Slo-
gans und dem Gelassenheitsgebet:

Gott, 
gebe mir die Gelassenheit,
Dinge hinzunehmen, 
die ich nicht ändern kann,
den Mut, 
Dinge zu ändern, die ich ändern kann, 
und die Weisheit, 
das eine vom anderen zu unterschei-
den.

AL-ANON FAMILIENGRUPPE
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▶ BLICK ÜBER DEN TELLERRAND

GROßE AUSSTELLUNG IM SEPTEMBER:
Josel von Rosheim – ein engagierter Jude im Europa seiner Zeit

Alle kennen Martin Luther – 
aber wer bitte war sein Zeitgenosse 
Josel von Rosheim?

Lernen Sie die faszinierende Persönlich-
keit des „Befehlhabers der teutschen 
Judenheit“ kennen! Dem elsässischen  
Rabbiner, Händler und Geldverleiher 
gelingt es durch sein diplomatisches 
Geschick, seine Netzwerkerei und sei-
nen guten Draht zu Kaiser Karl V. über 
40 Jahre lang immer wieder, jüdische 
Gemeinden oder Einzelne vor Vertrei-
bung und falschen Anschuldigungen zu 
schützen. 

Martin Luther allerdings verweigerte 
ihm ein Gespräch. Die Ausstellung be-
schreibt auch Josels aufregendes zeit-
geschichtliches Umfeld.

Prof. Friedrich Battenberg (TU Darm-
stadt) gehört zu den ausgewiesenen 
Kennern von Person und Wirken Josels. 
Er stellt ihn bei der Eröffnung vor.

Eröffnung: Freitag, 3. Sept. 19.00 Uhr
Das Offene Haus, Rheinstr. 31, 64283 
Darmstadt

Veranstalter: Gesellschaft für christl.-
jüd. Zusammenarbeit

Evang. Erwachsenenbildung und Jüdi-
sche Gemeinde

in Kooperation mit den Volkshochschu-
len Darmstadt und Darmstadt-Dieburg 
Begleitprogramm siehe unter 
www.gcjz-darmstadt.de
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▶ BLICK ÜBER DEN TELLERRAND

Die Evangelische Kirche in Hessen und Nassau (EKHN) befindet sich mitten in 
einem Zukunftsprozess. Angesichts tiefgreifender gesellschaftlicher Verän­
derungen und knapper werdender Ressourcen hat sie 2019 mit „ekhn2030“ 
begonnen, die Weichen für die Zukunft zu stellen. 

Die EKHN will sich als offene, mitglieder- und gemeinwesenorientierte 
Kirche weiterentwickeln. Ihr Anspruch ist es dabei, eine öffentliche Kirche, 
nah und in vielfältiger Weise bei den Menschen zu sein und Menschen mit­
einander zu verbinden. Gleichzeitig gilt es, angesichts künftig deutlich gerin­
gerer Kirchensteuereinnahmen Möglichkeiten zu finden, die Haushaltsaus­
gaben bis 2030 um 140 Millionen Euro strukturell zu reduzieren. 

Eine Steuerungsgruppe unter Vorsitz des Kirchenpräsidenten Dr. Volker 
Jung beauftragt hierzu die Erarbeitung von Vorschlägen, die der Kirchen­
synode vorgestellt werden. Alle Arbeitsbereiche in der EKHN sind hierbei  
im Blick. Eine wesentliche Rolle in dem Prozess soll die Zusammenarbeit  
von  Kirchengemeinden in Nachbarschaftsräumen mit multiprofessionellen  
Teams aus Pfarrer*innen, Gemeindepädagog*innen und/oder Kirchen­
musiker*innen sowie gemeinsamer Gebäudenutzung spielen. 

Der Prozess ist jederzeit aktuell im Internet zu verfolgen. Beteiligung ist 
ausdrücklich erwünscht. Mitglieder der Steuerungsgruppe informieren auf 
Dekanatssynoden und in anderen Gremien. Die EKHN-Synode wird sich  
bei ihrer Tagung am 11. September 2021, der Herbsttagung vom 24. bis  
27. November 2021 sowie der Tagung am 12. März 2022 mit ersten 
 Gesetzesentwürfen und Beschlussvorschlägen befassen. Danach wird die  
neu konstituierte Synode weitere Beschlüsse fassen. 

Themenbereiche ekhn2030:

Querschnittsthemen (QT): betreffen alle Arbeitsbereiche
QT1: Ekklesiologische Grundlagen und Kirchenentwicklung
QT2: Digitalisierung
QT3: Klimaschutz und Nachhaltigkeit
QT4: Wirtschaftlichkeit und Ergebnisorientierung
QT5: Verwaltungsentwicklung:

Arbeitspakete (AP)
AP1: Förderung von Öffnung, Kooperation und Zusammenschlüssen
AP2: Pfarrstellen und Verkündigungsdienst
AP3: Gebäude: Qualitativer Konzentrationsprozess
AP4: Kindertagesstätten: Qualitativer Konzentrationsprozess
AP5: Beihilfe und Versorgung
AP6: Zukunftskonzept Kinder und Jugend
AP7: Zukunftskonzept Junge Erwachsene und Familien
AP8: Medien­ und Öffentlichkeitsarbeit
AP9: Handlungsfelder und Zentren

Prüfaufträge:
1.: Zuweisungen an ökumenische Einrichtungen und Werke
2.: Abbau gesamtkirchlicher Genehmigungsvorbehalte

Wo finde ich Informationen?

Website https://unsere.ekhn.de/themen/ekhn2030
Hier sind alle Drucksachen zu finden, die der Synode vorgelegt werden,  
im Original und in kurzen Zusammenfassungen. 
Broschüre „Gründe für den Einsparbedarf in Höhe von 140 Millionen Euro“
Kontaktmailadresse für Fragen und Anregungen: ekhn2030@ekhn.de
Newsletter SynodeKompakt nach jeder Synodentagung,  
Anmeldung hier: www.ekhn.link/AnmeldungSynodeKompakt
Online-Infoabende für alle: https://ehrenamtsakademie.ekhn.de
Präsentationen in Dekanaten und Kirchengemeinden

Der  
Zukunfts prozess  
der EKHN

ekhn
2030
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FREUD & LEID ◀

Die Evangelische Kirche in Hessen und Nassau (EKHN) befindet sich mitten in 
einem Zukunftsprozess. Angesichts tiefgreifender gesellschaftlicher Verän­
derungen und knapper werdender Ressourcen hat sie 2019 mit „ekhn2030“ 
begonnen, die Weichen für die Zukunft zu stellen. 

Die EKHN will sich als offene, mitglieder- und gemeinwesenorientierte 
Kirche weiterentwickeln. Ihr Anspruch ist es dabei, eine öffentliche Kirche, 
nah und in vielfältiger Weise bei den Menschen zu sein und Menschen mit­
einander zu verbinden. Gleichzeitig gilt es, angesichts künftig deutlich gerin­
gerer Kirchensteuereinnahmen Möglichkeiten zu finden, die Haushaltsaus­
gaben bis 2030 um 140 Millionen Euro strukturell zu reduzieren. 

Eine Steuerungsgruppe unter Vorsitz des Kirchenpräsidenten Dr. Volker 
Jung beauftragt hierzu die Erarbeitung von Vorschlägen, die der Kirchen­
synode vorgestellt werden. Alle Arbeitsbereiche in der EKHN sind hierbei  
im Blick. Eine wesentliche Rolle in dem Prozess soll die Zusammenarbeit  
von  Kirchengemeinden in Nachbarschaftsräumen mit multiprofessionellen  
Teams aus Pfarrer*innen, Gemeindepädagog*innen und/oder Kirchen­
musiker*innen sowie gemeinsamer Gebäudenutzung spielen. 

Der Prozess ist jederzeit aktuell im Internet zu verfolgen. Beteiligung ist 
ausdrücklich erwünscht. Mitglieder der Steuerungsgruppe informieren auf 
Dekanatssynoden und in anderen Gremien. Die EKHN-Synode wird sich  
bei ihrer Tagung am 11. September 2021, der Herbsttagung vom 24. bis  
27. November 2021 sowie der Tagung am 12. März 2022 mit ersten 
 Gesetzesentwürfen und Beschlussvorschlägen befassen. Danach wird die  
neu konstituierte Synode weitere Beschlüsse fassen. 

Themenbereiche ekhn2030:

Querschnittsthemen (QT): betreffen alle Arbeitsbereiche
QT1: Ekklesiologische Grundlagen und Kirchenentwicklung
QT2: Digitalisierung
QT3: Klimaschutz und Nachhaltigkeit
QT4: Wirtschaftlichkeit und Ergebnisorientierung
QT5: Verwaltungsentwicklung:

Arbeitspakete (AP)
AP1: Förderung von Öffnung, Kooperation und Zusammenschlüssen
AP2: Pfarrstellen und Verkündigungsdienst
AP3: Gebäude: Qualitativer Konzentrationsprozess
AP4: Kindertagesstätten: Qualitativer Konzentrationsprozess
AP5: Beihilfe und Versorgung
AP6: Zukunftskonzept Kinder und Jugend
AP7: Zukunftskonzept Junge Erwachsene und Familien
AP8: Medien­ und Öffentlichkeitsarbeit
AP9: Handlungsfelder und Zentren

Prüfaufträge:
1.: Zuweisungen an ökumenische Einrichtungen und Werke
2.: Abbau gesamtkirchlicher Genehmigungsvorbehalte

Wo finde ich Informationen?

Website https://unsere.ekhn.de/themen/ekhn2030
Hier sind alle Drucksachen zu finden, die der Synode vorgelegt werden,  
im Original und in kurzen Zusammenfassungen. 
Broschüre „Gründe für den Einsparbedarf in Höhe von 140 Millionen Euro“
Kontaktmailadresse für Fragen und Anregungen: ekhn2030@ekhn.de
Newsletter SynodeKompakt nach jeder Synodentagung,  
Anmeldung hier: www.ekhn.link/AnmeldungSynodeKompakt
Online-Infoabende für alle: https://ehrenamtsakademie.ekhn.de
Präsentationen in Dekanaten und Kirchengemeinden

Der  
Zukunfts prozess  
der EKHN

ekhn
2030
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Termine ab September bis November 
2021

Taizé-Andachten
Die Andachten finden jeweils am dritten 
Samstag eines Monats um 18:00 Uhr 
in der Martinskirche statt. Die genauen 
Termine entnehmen Sie bitte dem Got-
tesdienstplan in der Mitte dieses Heftes.

Gäste sind zu all unseren Veranstaltun-
gen herzlich willkommen.
Die aktuelle Corona-Situation erfordert 
es, dass eine Teilnahme nur nach vor-
heriger Anmeldung möglich ist.

Konvent  - Treffen der Gemeinschaft
Samstag, 04. September, 14:30 Uhr
Samstag, 13. November, 14:30 Uhr

Samstag 16. Oktober, 10:30 – 17:00 
Uhr, Gemeinschaftststag 
Sonntag, 17. Oktober, 10:00 Uhr,  
Martinskirche / Martinsstift
Gottesdienst mit Feier des Jubiläums 
und anschließendes Mittagessen

Martinsessen – gemeinsam feiern
Donnerstag, 11.11. ab 18.00 Uhr
im Gemeindehaus, Heinheimer Str. 41a

1. Advent – Sonntag, 28. November
8.00 bis 9.00 Uhr – Besinnliches Früh-
stück zum 1. Advent
14.30 bis 16.30 Uhr – Feiern, das neue 
Kirchenjahr begrüßen

Soweit nicht anders angegeben, finden 
die Veranstaltungen im Laden (Adresse 
siehe unten) statt.

Öffnungszeiten
Dienstag 	 10.30 – 12.30 Uhr
Freitag		  15.00 – 18.00 Uhr
Anmeldung ist erwünscht!

Elisabeth-Gemeinschaft
Nieder-Ramstädter-Str. 56
64287 Darmstadt
Tel: 06151-3914619
info@elisabeth-gemeinschaft.de
www.elisabeth-gemeinschaft.de

ELISABETH-GEMEINSCHAFT
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▶ UNSERE GEMEINDE

GRUPPEN UND KREISE
Offener Montag
An den Nachmittagen sind alle willkommen, die eine nette 
Gesellschaft schätzen, was auch Herren und/oder jüngere 
Menschen einschließt. Wir reden über aktuelle Themen, ho-
len uns geistige Anregungen, lesen vor, singen und vieles 
weitere mehr.

Termine: �Jeden Montag (wenn die Corona-Lage es zulässt)
Kontakt:� Doris Frohnhoffs, 06151/ 425 107
� Marlies Köble, 06151 / 43 327

Gospelchor parish4
Leitung und Kontakt: � Anna-Katharina Kürschner, 
� an-ka-kue@gmx.de

Chor der Lebensfreude
Offenes Singen von bekanntem Liedgut für alle, die Freude 
daran haben

Kontakt: � Lucia Schnellbacher, 06151 / 21 955
Wegen Corona findet der Chor zur Zeit nicht statt.

Gott und die Welt
Treffen zu einem Gesprächskreis einmal monatlich nach 
Vereinbarung.

Kontakt: � Pfr. Frank Briesemeister, 06151 / 44 141

Spiel- und Theatergruppe
unter der Anleitung einer Spiel- und Theaterpädagogin, 
monatlich Sonntag nachmittags 
Kontakt: � Pfr. Frank Briesemeister, 06151 / 44 141

Besuchsdienste
Kontakt: � Pfr. Frank Briesemeister, 06151 / 44 141
Wenn Sie Zeit und Interesse haben, dabei zu sein und  
Menschen zu besuchen, dann freuen wir uns!

Montags
15.00 - 16.30 Uhr
Prinz-Christians-
Weg 11

Dienstags
19.45 - 21.30 Uhr 
Thomasgemein-
de, Flotowstr. 29

Dienstags 
15.30 - 16.30 Uhr
Heinheimer  
Straße 41a

Monatlich nach 
Vereinbarung
19.30 - 21.00 Uhr

Monatlich Sonn-
tag nachmittags

Termine und 
Treffen nach 
Vereinbarung



29

UNSERE GEMEINDE ◀

GRUPPEN UND KREISE
Zweimal im 
Monat montags 
19.00 - 20.30 Uhr
im Gemeinde-
haus hinter der 
Martinskirche 
Heinheimer Str. 
41a

Donnerstags
17.00 - 18.30 Uhr 
Heinheimer 
Straße 41a

Immer am letzten 
Sonntag im 
Monat von 10 bis 
11.30 Uhr in der 
Michaelskirche, 
Liebfrauenstraße 
14

Labyrinth – Wege mit Zuversicht
Es geht um Lebenswege von interessanten Menschen aus 
Bibel, Gesellschaft und Politik oder aus der Nachbarschaft. 
Im Austausch darüber und über persönliche Erfahrungen er-
halten wir Anregungen und Stärkung für das eigene Leben.
Die Gruppe um das Labyrinth hat sich entschieden sich erst 
nach den Sommerferien wieder zu treffen. Wir treffen an uns 
an folgenden Terminen: 13.9, 11.10, 25.10, 8.11, 22.11, 13.12

Also prinzipiell jeden 2. und 4. Montag im Monat

Kontakt: � Wolfgang Bonnet, 06151 / 318 956

Kirchen-Piraten
Ein herzliches Willkommen an alle Mädels und Jungs ab 9 
Jahren! Wir entern das Kirchen-Schiff, singen, reden, setzen 
Segel, spielen, experimentieren und erobern den Kirchen-
schatz.

Kontakt: 	 Birgit Heckelmann, 06151 / 9 679 366

Kindergottesdienst für Kinder ab 3 Jahren
Wir beginnen mit einem leckeren Frühstück und werden an-
schließend mit Musik, Liedern, Stille, Geschichten, Gebeten, 
Spielen und Kreativem den Sonntag feiern.
In der Pandemie erfüllt der Kindergottesdienst die aktuellen 
Corona-Auflagen. Wir werden auch viel draußen sein. Daher 
bitten wir um wetter-angepasste Kleidung.

Kontakt: � Birgit Heckelmann, 06151 / 9 679 366

Südafrika-Kreis
Der Südafrika-Kreis pflegt die Kontakte zu unseren beiden 
Partnergemeinden „Arcadia“ und „Salem“ in Port Elizabeth 
in Südafrika. Er gestaltet den jährlichen Partnerschaftsgot-
tesdienst im September.

Kontakt:� Maria Schmelter und Martina Engels,
�  06151 / 499 185
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WIR SIND FÜR SIE DA

OFFENER ANDACHTSRAUM

Kinderhaus 
Mittendrin
Lichtenbergstr. 41

Kinderhaus 
Schatzkiste
Rubinweg 2

Leiterin: Caroline Dettmering und Marie Bernhard
Tel.: 06151 / 71 26 20, Hort Tel.: 06151 / 78 84 94
E-Mail: kinderhaus.mittendrin@mlg-da.de
Interessierte Eltern melden sich bitte telefonisch 
oder per E-Mail.

Leitungsteam: Andrea Koch, Andrea Bernhardt
Tel.: 06151 / 428 70 71, Fax: 06151 / 428 70 73 
E-Mail: kinderhaus.schatzkiste@web.de
Anmeldezeiten: Jederzeit nach telefonischer Rücksprache

Suchen Sie tagsüber mal einen Ort der 
Ruhe, der Besinnung und des Gebets? 
Der Andachtsraum im rechten Seiten-
schiff der Martinskirche hat jetzt verän-
derte Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags von 10.30 Uhr bis 18 Uhr (außer in 

den Schulferien).
Sie können eine Kerze für jemanden an-
zünden, ein Gebet ins Gebetbuch sch-
reiben, in der Bibel lesen oder einfach 
nur da sein. 
Herzlich willkommen!
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WIR SIND FÜR SIE DA

Pfarrer
Frank Briesemeister
Prinz-Christians-Weg 11
64287 Darmstadt
Tel.: 06151 / 44 141
Frank.Briesemeister@t-online.de

Vikarin
Hannah Woernle
Siebenbürgenstr. 39
64295 Darmstadt
Tel.: 06151 / 1 305 632
hannah.woernle@web.de

Gemeindebüro
Birgit Engel
Heinheimer Straße 41A
64289 Darmstadt
Tel.: 06151 / 75 832, Fax: 2 793 760
Martin-Luther-Gemeinde.Darmstadt@
ekhn.de
Mo. und Do. 15.00 - 18.00 Uhr
Mi. und Fr. 09.00 - 12.00 Uhr

Gemeindepädagogische Kinder- und 
Jugendarbeit der Martin-Luther-,  
Michaels- und Thomasgemeinde
Birgit Heckelmann, 
Heinheimer Straße 41A
64289 Darmstadt
Tel.: 06151 / 9 679 366
birgit.heckelmann@evangelisches-
darmstadt.de

Kirchenmusik
Roland Brand-Hofmeister 
Mittelstrasse 14
64560 Riedstadt 
Tel.: 0151 / 12 549 550

Kirchenvorstand
Vorsitzender Heiner Beilke
Heinheimer Str. 41A
64289 Darmstadt
Tel.: 06151 / 75832

Küsterehepaar
Silvia und Peter Niedzwetzki
Tel.: 0151 /  24 254 574

Telefonseelsorge
Tel.: 0800 / 1 110 111 oder
0800 / 1 110 222

Diakoniestation
Agaplesion Elisabethenstift
Leitung: Namady Kopp-Joecks
Tel.: 06151 / 403 39 00

Bankverbindung der Gemeinde und 
Spendenkonto (bitte ggf. Verwen-
dungszweck angeben)
Sparkasse Darmstadt, 
IBAN: DE59 5085 0150 0011 0003 39
BIC: HELADEF1DAS




